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Herren Kreisliga A Südwest

SG Schorndorf IV : VfL Waiblingen II 
Sonntag, 16.10.2022, 10:00 Uhr

Kern macht den Sack zu

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg der SG Schorndorf
IV im Spiel der Herren Kreisliga A Südwest gegen den VfL Waiblingen II beschreiben, der nach 2
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Sonntagvormittag mit einem
Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 28:9 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Jürgen Kern, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Mit 3:1 gewannen Kern / Fritz gegen Kaiser / Roberts und gaben dabei
nur einen Satz her. Zengödi / Schilling konnten im Spiel gegen Zirdum / Dübner einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Münzenmaier / Schmidt gelang es, Rohland / Nicevic im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Jürgen Kern den
Gastspieler Mario Zirdum zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Unterschied endeten. Andreas Zengödi gegen Sascha Kaiser hieß die nächste Partie und
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als ausgeglichen
eingeschätzten Partie. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Werner Fritz kam mit der Spielweise von Kevin John Roberts am Tisch gut zu Recht und
musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr
großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Marlon Münzenmaier und Gert Rohland, die Marlon Münzenmaier letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Beim 3:1-Erfolg von Uwe Schilling gegen
Meris Nicevic ging nur Satz 1 verloren. Martin Schmidt war im Einzel gegen Ralf Dübner nicht zu
stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 8:
1. Jürgen Kern gewann sein Spiel gegen Sascha Kaiser sicher mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg.
Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.10.2022 gegen den
VfL Waiblingen, während der VfL Waiblingen II am 29.10.2022 gegen den SV Winnenden antritt.

 Statistik:
 SG Schorndorf IV

Doppel: Kern / Fritz 1:0, Zengödi / Schilling 1:0, Münzenmaier / Schmidt 1:0 
Einzel: J. Kern 2:0, A. Zengödi 0:1, W. Fritz 1:0, M. Münzenmaier 1:0, U. Schilling 1:0, M. Schmidt 1:
0 

 VfL Waiblingen II
Doppel: Zirdum / Dübner 0:1, Kaiser / Roberts 0:1, Rohland / Nicevic 0:1 
Einzel: S. Kaiser 1:1, M. Zirdum 0:1, G. Rohland 0:1, K. Roberts 0:1, R. Dübner 0:1, M. Nicevic 0:1
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